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zialarbeitén der großen Germanıisten (Seemulier, \X/ackerneli‚
Minor, Schönbach, Siewers, inger, Creizenach, Zeidier
Schmid USW:) auf das gewissenhafteste benützt hat elters
ein wunderbares, auUft eigene Lektüre gegründetes Verständnis
iür dichterisch Erzeugnisse, ein 1eDevolles Sichversenken 1in
1e  AtUE des ichters, er auch dıie strengste Objektivıtät,

diıe Dichter wirkliıch ach ihrer Bedeutung, ach ihrem
KOnnen und NIC WI1Ie leider in vielen Machwerken, VonNn
konfessionellen der och schlimmeren Gesichtspunkten aus
behandelt werden. Dazu kommen ausführliche Inhaltsangaben
und eine geradezu glanzvolle, meisterhafte Sprache, die F:
einzelne weniger gebräuchliche OoOrte eicC aufiwelst (hatte
kennen lernen gelernt, 594, dünkte iıhm ihn, immer
verstorben STa gestorben efc.) Man kann 1Ur wünschen, daß

kein deutsches Maus, VOT em keinen Deutschlehrer geben
mOÖge, diese Literaturgeschichte

artın eichtlbauer.alZDUre.

\  114  10 ontıiıum istor1i1ae ecclesiastıcae
antıquae, quod in SUMM scholarum collegı1ıt ad
1rCc (Cum approbatione Ärchiepiscop! Friburgensis et
Superiorum Ordinıis 80 (XXX 030) roscl} 0.60, geb

10:80 Herdersche Verlagshandlung reiburg Br und
Wien 1910

Wer die Quellen der en Kirchengescfiichte selbst
einsehen wollte, bedurfte bis CHtEe einer ganzen Bi  10the
e Wr mi1t N1IC geringen Schwierigkeiten verbunden, in en
Seminarübungen einen kiırchengeschichtlichen Text mıit auch

wenıigen Studierenden TIUSC f untersuchen. Bel den
Vorlesungen vermißten die Hörer häufg die FEinsıicht iın die
Belegstellen, auf die sich der Vorirag tutzte F fehlte
einem kleinen UCHE, worin jene Stellen Aaus den zahlreichen,
oft schwer zugänglichen Autoren bequem und UL gesamme
StICk [ )ieses Bedürinis ist Urc das vorliegende FEnchiridion
beseitigt. Ls bietet nämlich in chronolog1ischer Ordnung die
wichtigsten einschlägıigen exte sowochl der profanen als HIS<
besondere der kirchliıchen Schriftsteller des christlichen lter-
tums DIS Paul Warnefrid era ber Gründung, Ausbre1i-
tung und Verfassung der Kırche, über Sakramente und iturgie,
ber Irrlehren und Schismen, kirchliches en un iırch-
A Einrichtungen, und ber das Verhältnis vVon Kirche uınd
aa Dazu kommen die wichtigsten Kanones und Dekrete der
Konzilien, Erlässe der Päpste, (jesetze und Reskripte der Kaiser
ber kirchliche ehre, Verfassung und Disziplın un chließ=-
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ich C1INE Auswahl von Martyrerakten, (jrabinschriften dus den
Katakomben und Papyrı

In den Seminarübungen wiıird das Buch Verwendung
Iinden können we1ll CS ber C1iNE e strittiger Frragen
die neronische rage die rage ber den S2568 ROms, ber
die Ursache nd Ausdehnung der ersten Christenverfolgung,
die juridische Grundlage IUr die Veriolgungen und die 1ES-
bezüglichen Dekrete der Kaıiser ber den römischen Primat
etr]1, dıie E4DOLUS= und Monoriusirage und viele andere das
vollständige lextmaterıjal beibringt.

11C wiıird LHan die Nebenabsich des Autors illigen
können, dieses Enchirıdion A Chrestomathia NAatristica,
IUr JeNC gestalten, denen die Zeıt e t1eier die er
der Ater einzudringen.

|)ıe exte SINd nach eHh Desten Ausgaben wıedergegeben.
Den griechischen ist dıe lateinische UVebersetzung beigegeben.
1AHC nd Format CeNISPreCHeEN del VO  z Aann-
wart besorgten Ausgabe des Denzinger schen Enchiriıdion Sym-
bolorum das Frgänzung des vorliegenden nach der dogmen-
geschichtlichen eıue bıldet DIie einzelnen Stücke SInd m1T TOTT-
laufenden Nummern versehen diesen aber dıie Nummern der
Stücke beigelügt die ber 1eselDe Materie handeln und
iIsST neben der chronologischen Anordnung auch C111C6 solche
nach Materien geboten uch der eX 1ST sehr praktiısch g_
AarDeite Möge nıemand der Interesse IUr altere Kırchenge-
SCNICHATE besitzt die Kosten scheuen m1t denen eute einmal
die Erwerbung wertvoller Bücher verbunden 1St das NCHI=
rt'1dion WIrd ihm die besten Dienste eisten Sch

1ta ParisiorumSanctae Genovefae S
atiro Prolegomena conscr1psit, textum edıidit ATrO

Künstle Teubner, LeIpzZIg 1910 XIVI] 20) Seliten 8’)
In den etzten Dezennien ist 11 der Beurteilung der uns

zahlreich überlieferten Heiligenleben CIMn Umschwung D“
treten WÄährend INan iIrüher diese 1ien Bausch und ogen
verwarf, begann INan den Kern der Darstellung Von en Bei-
gaben, die CIHET mehr der minder lebhaften Phantasıie ent-

rennen und S1C als historische uel schätzen
ber auch da S12 HC hne Streitliteratur ab und die
uUuNSs vorliegende 1ta (jenovefae 1St bentalls heiß-
umstrittenen Objekte eftigen Kampfes gyeworden. Patriıotische
Franzosen sowohl als auch eutsche elehrte uchten reuen,
Was retten WAarl. Eın Artikel Band des „Neuen
Archives“ Von Bruno Krusch und die Ausgabe der ita


